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Der Kampf um die freie Schiffahrt
Seit einem halben Jahre tobt in Deutſchland der

Jntereſſenſtreit zwiſchen Landwirtſchaft einerſeits Jnduſtrie
und Handel anderſeits über die Abgabenerhebung
auf Strömen Die neue Erleichterung des Verkehrs
durch die Schaffung eines Kanals vom Rhein zunächſt bis
Hannover ſoll erkauft werden durch eine neue Er
ſchwerung des Verkehrs wie ſie mit Schiffahrtsabgaben
ins Leben treten würde Die Schiffahrtsabgaben unter
deren Erhebung übrigens auch Privatforſten beſonders in
Süddeutſchland und in Oberſchleſien leiden würden die
alſo keineswegs wie die Landwirte meinen ihnen nur
Nutzen bringen würden ſoll als eine Art Kompenſation
des Staates für die Kanalausgaben durchgeſetzt werden
Bei Beratung der Kanalvorlage wird ſich dieſer Kampf
von neuem erheben in dem die Konſervativen nicht
konſervativ ſein werden ſondern den Standpunkt vertreten
daß heute jede Verkehrserſchwerung bei der Konkurrenz von
ausländiſchem Vieh und Getreide der Landwirtſchaft durch
Herbeiführung höherer Preiſe nützen muß

Die moderne Volkswirtſchaft iſt ſtets von dem richtigen
Grundſatze ausgegangen daß Verkehrserleichterungen der
Allgemeinheit zu gute kommen dem Produzenten
dem Verbraucher und dem Zwiſchenhändler Die moderne
Tendenz geht in allen Staaten auf Verkehrsförderung
Eiſenbahn Wegebau Steigerung der Schnelligkeit uſw Die
künſtliche Zurückſchraubung wie ſie die Konſervativen
wollen wandelt Wege die doch nicht bis zu Ende verfolgt
werden können die der Landwirtſchaft wenig nützen aber
anderen Ständen und der allgemeinen Volkswirtſchaft
ſehr viel ſchaden und Verbitterung erzeugen Beſſer
wär s ſolche Wege würden gar nicht betreten Heute
ſoll der Oeffentlichkeit von aggrariſcher Seite eingeredet
werden daß in die Ströme zahlloſe Millionen vom Staate
hineingeſteckt werden ohne daß ſie der Staatskaſſe irgend
welchen Ertrag lieferten Hinſichtlich des Rheins läßt ſich
da zunächſt entgegnen und es dürfte dies im großen
und ganzen auch auf die anderen natürlichen Ströme zu
treffen daß die Zahl dieſer Millionen erheblich zuſammen
ſchrumpft wenn man erwägt daß die jährlichen Auf
wendungen des Staates für einen Strom nicht etwa bloß
Aufwendungen für die Schiffsfrachter ſind ſondern auch
Zwecken der allgemeinen Landeskultur dienen
der Sicherung des Beſitzſtandes vor Ueberſchwemmungen
der Feſtlegung der Stromufer die auch wenn gar kein
Schiff den Strom beführe gemacht werden müßten
Ebenſowenig kann die Einführung von Abgaben auf
natürlichen Waſſerſtraßen etwa damit begründet werden
daß die Vorteile dieſer Waſſerſtraßen nur gewiſſen
Gegenden zugute kommen die ſie daher auch anſtelle des
Staates zu bezahlen hätten Wer das behauptet vergißt
die weitgehende Jnterefſſenſphäre jeder bedeuten
den Waſſerſtraße und insbeſondere unſerer ſo großen und
ſchiffahrtsreichen natürlichen Ströme Er vergißt die Ein
wirkung der billigen Waſſertransporte auf den Eiſenbahn
transport der in ſeinen Tarifen ohnedies den Schiffahrts
tarifen immer näher rückt er vergißt vor allem das
Intereſſe der Produzenten in den Gebirgsgegenden Süd
deutſchlands und Mitteldeutſchlands des Schwarzwalds der
Vogeſen der thüringiſchen Berge die naturgemäß gar keine
Waſſerſtraße ſelbſt beſitzen können aber von der Rhein
waſſerſtraße und der Elbe profitieren indem die Erzeugniſſe

gegenüber der An vie und nicht zuletzt gegenüber dem

und elbabwärts ſchwimmen das Holz des Schwarzwaldsdes Obermains benutzt bis die See
plätze die Waſſerſiraßen geradeſo wie bis nach Südbayern
nach ganz Mitteldeutſchland hinein Stückgüter von den
Seeplätzen über rheiniſche Umſchlagsplätze transportiert
werden und ſo nicht etwa bloß die Rheingegend ſondern
ganz Süddeutſchland das ganze weſtliche Deutſchland ganz
Mitteldeutſchland von der Rheinwaſſerſtraße Nutzen zieht
Gerade ſo läßt ſich dies für alle deutſchen Ströme be
haupten und ausführen und man kann ruhig den Satz
ausſprechen daß wohl jede Gegend des weiten Deutſchen
Reiches die Vorteile des billigen Waſſerweges auf den

r freien Strömen genießt die eine mehr die andere
eniger
Demgemäß profitiert die deutſche Produktion im all

gemeinen Es iſt wahr daß in erſter Linie die Ausfuhr in
zweiter der Austauſch der Produkte im Jnnern den Nutzen
von der Schiffahrtsfreiheit haben in dritter Linie die Einfuhr
Letztere iſt für die Landwirte weſentlich ein Schaden während
ſie am Export faſt gar kein Intereſſe haben Aber im Binnen
verkehr iſt ihr Intereſſe an Verkehrsfreiheit genau ſo groß
wie das der Induſtrie und des Handels namentlich nach
der regung der Schutzzölle die die Einfuhr weſentlich
erſchweren Alſo auch vom Standpunkt der Landwiriſchaft
vorausgeſetzt daß ſie über die Wahrung der Allgemein
intereſſen billig denkt iſt die Freiheit der Schiffahrt eine
Errungenſchaft In unſeren Hauptkonkurrenzſtaaten exiſtiert
ſie nicht Folglich werden wir ſchlechter gegen ſie geſtellt

et Konkurrenzfähigkeit auf dem Wellmarkt wird ge

Ueberdies ruſt es die größte Störung und Beunruhigung
des Warenaustauſches hervor wenn eine Abgabe dort
plötzlich eingeführt wird wo ſich auf Grund jahrzehntelanger
Abgabenfreiheit beſtimmte Verkehrs Produktions und
Handelsverhältniſſe weiter Landſtriche unter einem durch
Verfaſſung und Staatsverträge gewährleiſteten
Zuſtand von Abgabenfreiheit entwickelt haben Die Ein
führung von Abgaben bedeutet dann eine völlige Verſchiebung der wirtſchaftlichen Verhaltniſſe eine
Verſchiebung der Konkurrenzverhältniſſe zwiſchen den ver
ſchiedenen Landesteilen eine Verſchiebung der Konkurrenz

uslande Alle dieſe Geſichtspunkte ergeben daß es im
Allgemeinintereſſe iſt hier einmal konſervativer zu ſein als

die Konſervativen fw
Der Krieg in Oſtaſien

Der Zar und der Krieg
Jn Beſprechungen der internationalen Lage wird ſeitens

deutſcher Blätter wie von ſolchen des Auslandes vielſach mit
der Möglichkeit gerechnet der Zar könne unter dem Einfluß
ſeines Jntereſſes an Friedensbeſtrebungen aller Art der Aktion
des eigenen Heeres Japan gegenüber aus irgend einem Ab
ſchnitt des Krieges plötzlich in den Arm fallen Wie uns von
abſolut kompetenter Seite aus Wien geſchrieben wird iſt ein
derartiges Eingreifen des Zaren in keiner Weiſe zu erwarten
Der Zar hat nach der erwähnten Quelle einer Perſönlichkeit
gegenüber die ſich bei ihm zu melden hatte dieſer Tage wörtlich
folgende Aeußerung getan Jch werde mich unter keinen Um
ſtänden mit einem Frieden mit Japan einverſtanden erklären
ſo lange auch nur ein japaniſcher Soldat auf dem Voden der

des Schwarzwaldes der thüringiſchen Hausinduſtrie rhein Mandſchurei oder dem Koreas weilt

ſchriften veröffentlicht worden

Patriotismus in Japan
Das Parlament das am Freitag zuſammengetretenwird am Sonntag oder Montag vom Kaiſer feiertich echte

werden Mit Rückſicht darauf daß die Zeitumſtände Einigkeit
auf ſeiten der Japanuer dringend erforderlich machen beſchloſſen
ſowohl die Verfaſſungspartei als die Fortſchrittsparteſ die
Regierung zu unterſtützen Dadurch iſt die glatte Annahme
des von der Regierung wegen des Krieges aufgeſtellten Finanz
programms geſichert Das Unterhaus wählte Mat
ſuda zum Präſidenteu und es wird erwartet daß der Kalſer
die Wahl ſofort beſtätigen wird Matſuda war Finanzminiſter
im Kabinett Okuma und Unterri iniKabinett Jto chtsminiſter im letzten

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Prinzregent von Bayern verlieh das Groß
komturkreuz des Verdienſtordens der Bayriſchen Krone dem
deutſchen Geſandten in Tokio Grafen v ArcoValley die
erſte Klaſſe des Verdienſtordens vom Heiligen Michael dem
deutſchen Geſandten in Peking Dr Freiherrn Mumm von
Schwarzenſtein ferner das Großkomturkrenz des Militär
Verdienſtordens dem Vizeadmiral Geißler das Komturkreuz
dieſes Ordens dem Kommandanten der Oſtoſiatiſchen Beſatzungs
brigade Generalmajor v Rohrſcheidt in Tientſin und dem
Kapitän zur See Truppel

Der Großherzog von Baden ernannte den Miniſterial
direktor Geheimrat Engen Becker zum Präſidenten des
Miniſteriums der Finanzen und zum Geh Rat 1 Klaſſe

Volkswirtſchaftliches
Herr v Golubeff als Nachfolger des Herrn v Timiria

ſeff ruſſiſcher Kommiſſar für die deutſch ruſſiſchen Handels
vertrags Verhandlungen iſt von St Petersburg wohin er vor
etwa 4 Wochen abgereiſt war mit neuen Juſtruktionen nach
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Berlin zurückgekehrt Danach ſcheint in die ſeit längerer Zeit
ins Stocken geratenen Verhandlungen neuer Fluß zu kommen

Die Nordd Allgem Ztg meldet aus Wieby Für den
Schiffsverkehr auf Faröfund und Slite ſind folgende Vor

Schiſfe müſſen einen Minen
lolſen an Bord haben um die Minenlinien paſſieren zu dürfen
Ein Minenlotſe wird von dem bei der Sperrung verlegten
Wachtſchiffe koſtenlos zur Verfügung geſtellt Falls nötig be
könnten Segelſchiffe koſtenkoſe Schkeppung durch die Minen
linien Da es für diejenigen denen die Lage der Minen nicht
bekannt iſt ſehr gefährlich iſt ſich den Minenlinien zu nähern
empfiehlt es ſich für alle Schiffe den gewöhnlichen Seelotſen in
hinreichender Entfernung zu nehmen

Verwaltung und Rechtspflege
Der Beſchluß des Schleswig Holſteinſchen Pro

vinzial Landtages bei der Regierung die Verlegung
des Oberpräfidiums der Provinz von Schleswig
nach Kiel zu beantragen hat in Schleswig große Be
ſtürzung hervorgeruſen Nach zuverläſſigen Juformationen die
wir eingeholt haben herrſcht an den in dieſer Frage zuſtändigen
Berliner Stellen einſtweilen weder eine ausgeſprochene Netgung
noch eine ausgeſprochene Abneigung dem Wunſche des Provinzial
Landtags Rechnung zu tragen Es ſleht das im Gegenſatz zu
einer früheren Periode während deren man im Miniſterium
des Jnnern das Oberpräſidium gern nach Kiel gelegt hätte
entſprechend dem jetzigen Beſchluſſe des Provinzial Land
tags Der Berliner Hof ſteht der Auſicht des Provinztial
Landtags ſicher ſympathiſch gegenüber Sollte das Oberpräſidium
in Schleswig belaſſen werden ſo würde dort in uaher Zeit der
Bau eines neuen Regierungs Präſidiums erforder

Nachdruck verboten

Henry villards Bismarck Erinuerungen
Von Heinrich von Poſchinger

Das Märzheft der Century Jlluſtrated Monthly Maga
zine bringt ein Referat des bekannten amerikaniſchen
Eiſenbahnkönigs Henry Villard über einen im Sommer
1890 dem Fürſten Bismarck abgeſtatteten Beſuch in Friedrichs
ruh Von dem Profeſſor Schweninger empfangen und au
ſein Zimmer geleitet war er noch mit ſeiner Toilette be
ſchäftigt als Bismarck bei ihm eintrat gefolgt von ſeinen
beiden däniſchen Doggen Er gab ſeiner Freude über den
Beſuch Ausdruck einmal weil es Villard als Deutſcher er
war geborener Pfälzer gelungen war ſich in fremden
Landen eine große Stellung zu machen und weil Bismarck
die ganze Woche über abgeſehen von Schweninger keinen
Beſuch empfangen hatte Ja es iſt Tatſache, bemerkte
VBismarck daß ich unter einem förmlichen Boykott lebe
Seitdem ich meine Stellung verloren hat jedermann Angſt
etwas mit mir zu tun zu haben aus Furcht dem jungen
Herrn zu mißfallen der mich entlaſſen hat Früher hatte
ich Mühe mir die Beſuche vom Leib zu halten Jedermann
wollte herkommen beſonders die offiziellen Perſönlichkeiten
welche ſich meines Wohlwollens verſichern wollten Jetzt
läßt ſich keiner von ihnen mehr ſehen um nicht in den

eitungen als mein Beſucher genannt zu werden würden
ie mir in Berlin auf der Straße begegnen ſo würden ſie
mich vielleicht nicht mal d

Später ſagte Bismarck auf der Veranda die gichtigen
Hände Villards bemerkend und auf Schweninger deutend
Das iſt der Mann der Ihnen helfen kann Nach ren
Rate hätte ich den Dienſt ſchon e quittieren ſollen
vielleicht wäre es für mich beſſer geweſen Alle möglichenAerzte haben an mir herumgedoktort ohne mir zu ſeſen

f ſollten es mit ihm probieren er iſt aber ein großer
Tyrann und verlangt gebieteriſch den Gehorſam des

f des Verdienſtes von Nichtamerikanern vollſtändig frei ſeien

innere daß derſelbe aber exakt die Art ſeiner Entlaſſung

Patienten Es wurde mir nicht leicht meine Lebensgewohn
heiten zu ändern aber er ſetzte es durch Jch eſſe und
trinke jetzt nur mehr was er mir erlaubt Sehen Sie nur
wie freundlich er ausſieht Jch ſage Jhnen aber er kann
ſo grob ſein wie ein Altbayer was er auch iſt Nach
mancherlei Erkundigungen über Villards Tätigkeit bei der
Rorthern Pacific Bahn bemerkte Bismarck er halte die
Amerikaner für das fortgeſchrittenſte Volk der Welt und
bewundere ſie neu war ihm zu hören daß ſie in Würdigung

von nationaler Eiferſucht
Als Bismarck beim Diner nachdem er bereits ein Glas

Rheinwein getrunken noch ein zweites verlangte bemerkte
Schweninger Durchlaucht Sie haben die Erlaubnis für
ein Glas gehabt und nun iſt es genug Darauf Bis
marck Villard lächelnd anſehend Nun ſehen Sie wie ich
behandelt werde Jch muß mich fügen iſt der geſtrenge
Herr aber nicht hier ſo ſchlage ich über die Stränge Er
weiß es nicht ich will es ihm aber jetzt ſagen und dabei
lachte er herzlich daß ich bei der letzten Feier meines
Gebrutstages mich an einigen Flaſchen Wein und einigen
Gläſern Bier gütlich tat

Ja, antwörtete Schweninger das taten Sie und als
ich einige Tage darauf hier ankam litten Sie ſchrecklichunter Ihten neuralgiſchen Schmerzen

Nach Tiſch auf der Fahrt durch den Sachſenwald begann
Bismarck zu Villard nachdem er zu ihm über ſeine Beſitzung
geſprochen auf einmal in v Sprache damit der
Kutſcher ihn nicht verſtehen könne die Geſchichte ſeiner
Entlaſſung zu erzählen Gleich zu Aufang überraſchte Bis
marck ſeinen Beſucher durch eine echt amerikaniſche Rede
wendung Since i bave been kicked out of office Auf
Villards a wo Bismarck wohl dieſen Ausdruck auf
geſchnappt habe erwiderte er daß er ſich deſſen nicht er

wiedergebe Eine ſolche Flut von ſchneidendem Sarkasmus
und bitteren Anklagen wie ſie nun eine halbe Stunde

folgte hatte Villard niemals in ſeinem Leben gehört Zum
Beweis der ungerechten Behandlung die Bismarck erfahren
erzählte er was er alles im Leben getan hatte um die
Nation zu einigen und die Dynaſtie der Hohenzollern groß
zu machen Seine Sprache nahm einen geradezu leiden
ſchaftlichen Charakter an als er unter anderem von einem
der Miniſter ſprach den er für ſeine Entlaſſung in erſter
Linie verantwortlich machte Jn bezug auf einige ſeiner
früheren Kollegen gebrauchte Bismarck einen höchſt deſpektier
lichen Ausdruck und zum Schluſſe bemerkte er er ſei froh
ſich einmal einem Gentleman gegenüber rückhaltlos aus
ſprechen zu können von dem er überzeugt ſei daß er ſein
Vertrauen ehren werde Eine Aeußerung Bismarcks war
ſo ſtark daß man ihre Richtigkeit bezweifeln würde wenn
ſie wiedergegeben werden ſollte Die Haltung Bismarcks
während ſeiner Philippika war höchſt intereſſant das
Arbeiten von jeder Ader und Muskel ſeines Geſichtes
bewies die heftige Aufregung das mächtige Spiel ſeiner
großen Augenbrauen war gleichfalls höchſt merkwürdig am
wirkungsvollſten aber war der Geiſt und der helle Schein
der aus ſeinen wundervollen Augen leuchtete Niemals
kam jemand in die Nähe des Kanzlers ohne den tiefen
Eindruck der Macht zu empfinden welche aus dieſen großen
blaugrauen Augen ſtrömte

Demnächſt wechſelte Bismarck das Thema um ſich be
wundernd über die gewaltige Entwickelung der Vereinigten
Staaten auszuſprechen Lange ſchon habe er den Wunſch
gehegt dieſes Land mit eigenen Augen zu ſehen ſo lange
er im Dienſt geweſen war die Ausführung ſelbſtredend un
möglich jetzt denke er allen Ernſtes daran die Einladung
der Wenn e le anzunehmen und den Ojean
auf dem nach ihm benannten Dampfer zu krenzen Zu
nächſt müſſe er aber noch den Widerſtand ſeiner Frau u
Schweningers überwinden Auf die Verſicherung l
Bismarcks Beſuch werde drüben ſowohl von den Am
kanern als von den Deutſchen mir dem größten Enthuſiasmus
aufgenommen werden änßerte der letztere Das iſt
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IKh ſein da Regiernngs und Oberpräſidinm zur Zeit in einem
gemeinſamen Bau wohnen und dabei unter großem Raum
giangel leiden

Parlamentariſches

S Die Budgetkommiſſion des Reichstags be
willig te am Freitag die in dem Nachtragsetat für das
Südweſtafrikaniſche Schutzgebiet geforderten Sum
men in vollem Umfange Auf Wunſch des Abg Müller Fulda
Ztr ſagte Kolonialdirektor Dr Stübel zu den Vertrag mit

dem Apotheker vorzulegen von dem allein die nötigen
Arzneimittel und die Lazarettausrüſtung bezogen werden ſollen
Weiter beriet die Kommiſſion das Kapitel Kontrolle der
ölle und Verbrauchsſteuern aus dem Etat des Reichs

chatzamts das nach kurzer Debatte ebenfalls genehmigt wurde
Die zweite Hälfte der Ktsing wurde mit der Beralung von
Petitionen ausgefüllt Eine Petition der Betriebsſekretäre
der Reichseiſenbahnen wurde ſoweit ſie Gehaltserhöhung
wünſchte zur Verückſichtigung empfohlen Die Kommiſſſon ver
tagte ſich dann bis zum 15 April

Jn der Petitionskomiſſion erklärte gelegentlich einer
Petition über die Unterſtützungsbedürftigkeit ehemaliger Kriegs
teilnehmer der Regierungskommiſſar daß der bisherige Beſtand
jedem Einzelſtagate die Prüfung der Vorausſetzungen für die
Unterſtützungsbedürftigkeit zu überlaſſen ſich als unhaltbar er
wieſen dabe wegen der Verſchiedenartigkeit der Erledigung in
den einzelnen Bundesſtaaten Es ſei die Aufſtellung einheitlicher
Grundſätze für das ganze Reichsgebiet in Vorbereitung

Seitens der Freiſinnigen der Nationalliberalen und des
Zentrums iſt ein ſchleuniger Antrag Barbeck und Genoſſen
hente beim Reichstag eingebracht worden den Reichskanzler zu
erſuchen zu veranlaſſen daß das gegen den däniſchen Reich s
tagsabgeordneten Jeſſen beim Amtsgericht Flensburg
eingeleitete Strafverfahren für die Dauer der Sitzungsperiode
des Reichstags alsbald aufgehoben wird nachdem am 17 d M
in dem dem Abgeordneten Jeſſen gehörigen Bureau und Ge
ſchäftsräumen ſeiner Flensborg Avis Haus
fuchung gegen ihn ſtattgefunden hat

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Zeitung

61 Sitzung vom 18 März 1 Uhr
Das Haus iſt mäßig beſetzt
Am Bundesratstiſch Tirpitz Frhr v StengelAuf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Beratung des

Eats Notgeſetzes
owohl für den Reichshaushalt wie für die Kolonien

das bekanntlich zwei proviſoriſche Zwölftel für die Monate
April und Mai verlangt

Schatzſekreiär Frhr v Stengel begründet den Geſetzentwurf
Derſelbe habe ein Präzedens in den Jahren 1877 und 1878
gehabt und ſei dem Notgeſetz dieſer Jahre nachgebildet ſei
jedoch etwas umfaſſender weil wir damals noch keine Schutz

ebiete hatten Ferner ſehe das Notgeſetz auch eine Fürſorge
ür die Veteranen vor denn die dürften doch nicht unter der

nicht rechtzeitig erfolgten Etatsfeſtſetzung leiden Er bitte das
Haus recht dringend den Etat baldmöglichſt fertig zu ſtellen
denn tauſende von Beamten harrten ſehnſüchtig auf ihre Gehalts
aufbeſſerung

Hiermit ſchließt die erſte Beratung in der gleich darauf
e zweiten wird das Geſetz unverändert angenommen

bg Gröber Ztr geht auf den Fall Hüſſener ein und
meint das Urteil der erſten und der zweiten Jnſtanz biete

einen grauenhaften Kontraſt Hüſſener ſei von der zweiten
Jnſtanz nur zu Feſtungshaft verurteilt obwohl es Tatſache ſei
daß er einen Fliehenden niedergeſtoßen Ueberhaupt würden
bei mißbräuchlichem Waffengebrauch die Offiziere zu milde die
Mannſchaften zu hart beſtraft Redner kündigt eine Reſolution
an die die Regierung auffordert dieſem Mißverhältnis ein Ende
zu machen

Staatsſekretär v Tirpitz erwidert daß für die Reſolution nur
das Jriſtizamt zuſtändig ſei Ueber das Urteil in dem Falle
Hüſſener könne er ſich hier nicht äußern er könne ſich nur
anf das beziehen was er geſtern und bei der erſten Leſung
geſagt habe

Abg Mommſen freiſ Vg erklärt der Reſolution Gröber
zuzuſtimmen Auch in dem Marine Etat habe die Kommiſſion

vſtriche gemacht doch ſei er im Zweifel ob dieſe Art von
rſparnis gerechtfertigt ſei Die Kommiſſion ſei gar nicht in

der Lage zu beurteilen ob die geforderten neuen Offizier und
Beamtenſtellen nötig ſeien Dem Abg Semler ſtimme er darin
bei daß es nicht angebracht ſei Kiel immer gegenüber Wilhelms
haven zu bevorzugen Bedauerlich ſei es daß man auf den

Werften Arbeiter entlaſſen habe hoffentlich würden nicht die
älteren ſondern nur die jüngeren entlaſſen

Staatsſekretär v Tirpitz bemerkt er habe ſolange er Staats
ſekretär ſei nur das abſolut Nötige gefordert an dieſem Prinzip
werde er feſthalten Er gebe zu daß die techniſchen Beamten
ſchlecht geſtellt ſeien er habe ſchon getan was er konnte um ſie
aufzubeſſern und werde auf dieſem Wege fortfahren

Abg Hus Soz fragt den Staatsſekretär ob die Herabſetzung

der Preiſe für Eiſen und Stahlfabrikate auch in den Marine
lieferungen zum Ausdruck kommt Redner beſpricht ſodann die
Arbeiterverhältniſſe der e Krupp in Eſſen bei der die Ar
beiter von Jahr zu Jahr weniger verdienten Die Firma
Krupp bezahle ihre Arbeiter ſchlechter als die Marineverwaltung
Auch der Vochumer Verein hre Gute Hoffnungshütte der
Hörder Verein bezahlen alle höhere Löhne als Krupp obwohl
letzterer eine Monopolſtellung einnehme Tauſende von Ar
beitern bei Krupp verdienten keine 3 M Lohn am Tage
Zwiſchen der Verwaltung und den Arbeitern habe ſich bei Krupp
eine immer Soler Kluft gebildet Der Ruf der Firma Krupp
als einer ohlfahrtsfirma excellence ſei lange vorbei
Auch habe die Zahl der Unfälle bei Krupp ſtetig zugenommen
ebenſo ſei die Krankheitsziffer geſtiegen Herr Beumer habe
neulich behauptet die Arbeiter auf den Rheiniſch Weſtfäliſchen
Werken bekämen für Sonntagsarbeit einen doppelten ſieſen
Daraufhin hätten in einem dieſer Werke die Arbeiter dieſen
doppelten Lohn für einen Sonntag verlangt worauf ihnen aber
geantwortet worden ſei Kerls macht euch doch nicht lächerlich
wenn ihr doppelten Lohn haben wollt dann wendet euch an den
Abg Beumer Heiterkeit Zurnf Marine Etat

Jnzwiſchen iſt eine Reſolntion Groeber Zentr ein
gegangen die verbündeten Regierungen um Vorlegung eines
Geſetzentwurfs zu erſuchen welcher das heutige Mißverhältnis
der Beſtimmungen des Militärſtrafgeſetzbuches über Verfehlungen
der Untergebenen gegen Vorgeſetzte im Vergleich zu deſſen Be
ſtimmungen über Verfehlungen der Vorgeſetzten gegen Unter
gebene beſeitigt

Abg Stockmann Rp hat Vedenken gegen die Reſolution und
kann zur Zeit nicht für ſie ſtimmen

Abg Benmer nl bemerkt Herr Hus habe bei ſeinen Ve
hauptungen über die angeblich niedrigen Löhne bei Krupp die
Löhne für jugendliche Arbeiter mitgerechnet Deutſchland be
zahle von allen Staaten jetzt die niedrigſten Preiſe für Panzer
platten Dabei ſeien die deutſchen Panzerplatten ſehr kompliziert
und die Anforderungen der Marineverwaltung an die Kruppſchen
Platten ſeien ganz enorm Die deutſchen Platten ſeien etwa
416 M pro Tonne billiger als die amerikaniſchen Der Geiſt
der Kruppſchen Verwaltung ſei derſelbe geblieben Aber die
Hetzerei unter den Arbeitern habe zugexommen namentlich ſeit
dem traurigen Jahre in dem Krupp geſtorben iſt Der Zu
drang tüchtiger Arbeiter bei Krnupp ſel ein ſehr großer was
doch auch kein ſchlechtes Zeichen für Krupp ſei Die doppelten
Sonutagslöhne ſeien früher bezahlt als in der Zeit wo die Sonn
tagsruhe eingeführt worden ſei

Abg Dr Paaſche nl erklärt daß ihm die Reſolution Gröber
ſympathiſch ſei Die Reſolution ſei jedoch ſo plötzlich gekommen
daß man nicht ſo ohne weiteres ein Urteil darüber finden
könnte Doch mache ihn der Wortlaut ſtutzig ſo daß er für
dieſe Faſſung dor Reſolution nicht ſtimmen könnte

Abg Ledebour Soz tritt für die Reſolution ein Das gegen
wärtige Militärſtrafgeſetzbuch erzeuge bei den Mannſchaften das
Gefühl der Rechtloſigkeit Eine autentiſche Jnterpretation des
Artikels 13 der Kriegsartikel Notwehr fehle noch immer

Staatsſekretär v Tirpitz erwidert die Kriegsartikel ſelen nur
eine Abſchrift des Militärſtrafgeſetzbuchs Eine Auslegung der
ſelben ſei doher Sache des Reichsmilitärgerichts er könne eine
Jnterpretation nicht geben

Abg Stötzel Ztr polemiſiert als Vertreter Eſſens gegen den
Abg Hué Daß Mißſtände beſtänden ſei zugegeben namentlich
bezüglich der langen Arbeitszeit der Feuerarbeiter Aber auch
Herr Hus hat nicht angegeben wie dies abgeändert werden
könnte mit dem bloßen Raiſſonnieren ſei es nicht getan

Abg Richter fr Vp bittet die Reſolution an eine Kommiſſion
von 7 Mitgliedern zu überweiſen um einen beſſeren Wortlaut
feſtzuſtellen

Staatsſekretär v Tirbitz Was den ſtändigen Konflikt an
betrifft in dem ſich die Vorgeſetzten und Untergebenen bezüglich
des Artikels 13 befinden ſollen fo möchte ich konſtatieren daß
mir perſönlich und auch den anderen Admiralen die ich gefragt
habe kein einziger derartiger Fall in der Marine bekannt iſt
wo ein tatſächlicher Konflikt entſtanden wäre Dieſe Tatſache
charakteriſiert am beſten die Bedentung die vom Herrn Vor
redner dem Artikel beigelegt wird Was nun den Vorſchlag an
belangt daß wir den Vorgeſetzten eine generelle juriſtiſche Jn
ſtruktion geben follen ſo iſt das unmöglich und wäre auch un
richtig Jn jedem einzelnen Fall iſt eine andere Situation ſo
daß man keine generelle Auskegung geben kann Es gibt Fälle
wo das Leben der Leute und die Exiſtenz des Schiffes bei
ſchwerem Wetter von ſtriktem Gehorſam abhängt da können
natürlich ſolche Fälle eintreten Dabei muß die ganze mili
täriſche Erziehung in Aktion treten und nicht einzelne Para

e und Sätze und danach iſt verfahren worden in unſerer
arine
Abg Hué Soz hält gegenüber den Ausführungen der Abgg

Dr Beumer und Stötzel ſeine Darſtellung der Kruppſchen Ver
hältniſſe voll aufrecht Er erinnert des weiteren daran daß der
Abg Stötzel ſeinerzeit nur mit Hilfe der Sozialdemokraten in
den Reichstag gekommen iſt und meint die Arbeiter ſeien vom
Auftreten Stötzels im Reichstage ſehr enttäuſcht

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt
Die Reſolution Gröber wird an eine beſondere Kom

miſſion von 7 Mitgliedern verwieſen
Jm Kapitel Geldverpflegung der Marineteile hat die Kom

der Grund für den Widerſpruch meiner Frau und meines
Arztes und auch ich ſelbſt fürchte die Anſtrengung und den
Zwang der öffentlichen Aufmerkſamkeit und würde es darum
vorziehen an inkognito zu reiſen

Bismarck erkundigte ſich ob die Vereinigten Staaten nach
Villards Anſicht dauernd zuſammenhalten könnten trotz
ihrer territorialen Ausdehnung des rapiden Anwachſens
ihrer Bevölkerung der freien Zulaſſung großer Maſſen von
Fremden und des Unterſchiedes des Klimas und der lokalen
Jntereſſen Er betrachtete auch die vielen Millionen von
Negern und die ausgeprägten Raſſenvorurteile gegen die
ſelben als eine ſchwere und dauernde Gefahr Für Amerika
ſei die beſtehende Form der demokratiſchen Regierung ganz
ebenſo angebracht wie die Monarchie für Deutſchland
Auch ich würde ein überzeugungstreuer Republikaner ſein

wenn ich in Amerika lebte
Jn bezug auf das allgemeine Wahlrecht bemerkte er

Man kann nicht ſagen daß ſeine Reſultate immer zufrieden
ſtellende waren ich betrachte es aber immer als ein gerechtes
Acquivalent für die allgemeine Wehrpflicht Mehr noch
ſeine Einführung war unumgänglich nötig als eine Art
Zement bei der Erbauung des Reichsgebäudes ebenſo als
ein Mittel zur Unterdrückung der tradilionellen zentrifugalen
Tendenzen von einigen ünſerer kleinen Potentaten und
Staaten Als den wildeſten Auswuchs des allgemeinen
Stimmrechts betrachte ich die Sozialdemokratie und ich hege
die Ueberzeugung daß der Staat dieſes Uebel mit Gewalt
unterdrücken muß Ueber Schurz ſagte Bismarck daß er
nicht bloß ſeine große öffentliche Karriere in Amerika be
wundere ſondern auch die perſönlichen Vorzüge die er bei
mehrfachen Zuſammenkünften mit ihm entdeckt habe Es
ſei ſchade daß ein ſolcher Mann ſeine Kräfte einem fremden
Lande widme und nicht dem Vaterlande Gerade dieſer
Typus wäre geeignet in Deutſchland den Geheimrat F

tz gven mit dem er die ſchlimmſten Erfahrungen gema

Als einen großen Mißſtand bezeichnete Bismarck daß dieWahlen von Senaloren und Abgerrdneien in Amerika

gebunden ſei an ihr Domizil in dem Staate und Diſtrikte
welche ſie repräſentieren Dies Verhältnis ſei geeignet
r des lokalen an Stelle des nationalen Intereſſes
zu züchten

Nach Tiſch bei der Pfeife bemerkte Bismarck im Anſchluß
an eine Zeitungsnotiz er habe ſich ſeinerzeit die denkbar
größte Mühe gegeben das Verhältnis zwiſchen Deutſchland
und Rußland auf das Beſte zu geſtalten dieſes ſei für
Deutſchland von vitaler Bedeutung es ſei zu fürchten daß
in dieſer Beziehung unter dem neuen Regime in Berlin
eine Wendung zum Schlechteren eintrete

Am zweiten Beſuchstage gab Bismarck u a Reminiszenzen
aus dem deutſch franzöſiſchen Kriege zum beſten er er
zählte über ſeinen Aufenthalt in Verſailles die Friedens
verhandlungen mit Jules Favre und Thiers die Mühe
welche die Geburt des Deutſchen Kaiſerreiches gekoſtet und
die tiefe Demütigung welche Frankreich dadurch erfahren
daß die Proklamierung des deutſchen Kaiſers in dem
Palaſte Ludwig XIV vor ſich ging was auf ſeine Jnitiative
geſchehen ſei

Die Hamburger nannte er ſeine liebſten und beſten
Nachbarn Als ich vorſchlug Hamburg in die deutſche
Zolllinie zu ziehen wurde ich der beſtgehaßte Mann in
dieſer Stadt da die Einwohner der Anſicht waren daß ſie
ruiniert ſeien wenn ſie das Preſtige der Freihandelsſtadt
verlieren würden Tatſächlich hat die Einſchränkung des Frei
hafengebietes die Proſperität Hamburgs nicht nur nicht ver
vermindert ſondern dieſelbe ſogar erhöht und der frühere
Unterdrücker wurde auch bald als der Wohltäter des alten
Hanſeatiſchen Gemeinweſens anerkannt

Villard verließ Bismarck mit dem Eindruck daß er die
Eindrücke wegen ſeiner Entlaſſung niemals überwinden
daß jede Ausſöhnung mit dem neuen Regime ſtets nur eine
änßerliche ſein werde und daß ſein Unmut über das Vor
gefallene nie erlöſchen werde ſo lange er lebe Dies Urleil
müßten alle die beſtätigen die in den letzten Jahren ſeines
Lehens um ihn weilten

e

miſſion geſtrichen u a die Beſoldungen für 1 Admiral 354 Admirale für 1 Konter Admiral I ſtatt 12 für 11 Hltot
leutnants zur See 386 ſtatt 397 und für 29 Leutnants zur
346 ſtatt 375 dagegen hinzugefügt die Beſoldungen für 1 V

admiral 6 ſtatt 5 und für 65 Fähnriche zur See 433 ſtatt 6
Ein Antrag der Abgg v Kardorff Rp v Normg x

konſ Graf Oriola ni und Gen will in erſter Lint
Wiederherſtellung der Regierunngsvorlage ederdie Bewilligung von 4 Admiralen 5 Vizeadmlralen 11 Konter
Admiralen 411 Oberleutnants zur See 386 Leutnants zur See
und 368 Fähnrichen zur See reStaatsſekretär von Tirpitz macht darauf aufmerkſam daß ein
aroßes Bedürfnis für die Vermehrung der Marine
vorhanden ſei Die Marine iſt viele Jahre deshalb nicht
fortgekommen weil es an Offizieren fehlte Auch
Graf Caprivi hat zugegeben daß es an dem nötigen Erſatz
ſehle Jn dem Flottengeſetz konnte nicht zum Ausdruck gebracht
werden wie viele Offiziere wir brauchten Wir müſſen einen
Ueberſchuß an Offizieren haben damit ſie aus der Front heraus
genommen werden und zu anderen Zwecken Vermeſſungs
arbeiten uſw kommandiert werden können Dieſer Ueberſchuß
fehlt uns aber nicht nur ſondern es fehlt ſogar ſo an Offizieren
daß Poſten die von Stabsoffizieren beſetzt ſein ſollen von
Kapitänlentnants ausgefüllt werden Jch kann Sie daher nur
dringend bitten die Reglerungsvorlage anzunehmen Sollte das
hohe Haus dies nicht wollen ſo bietet der Antrag Kardorff
Oriola wenigſtens einige Erleichterung

Abg Dr Paaſche ul begründet den Antrag Kardorff Oriolag
Wenn der Staatsſekretär ſeine Mitteilungen ausführlich in der
Kommiſſion gemacht hätte würde vielleicht mancher ein freund
licheres Geſicht gemacht haben Es ſei talſächlich ein ſolcher
Mangel an Offizieren daß man nur die größte Hochachtung vor
den Offizieren haben könnte und ſich wundern müßte daß die
Offiziere alles bewältigen könnten Davon daß mit der Ver
mehrung der Offiziere einer Flottenvermehrung vorgearbeitet
werde ſei keine Rede Es handle ſich nur um etwa 26,000
de geringe Summe ſollte der Reichstag doch nicht ver
weigern

Abg Frhr v Richthofen konſ tritt für die Regierungsvorloge
ein Der Offiziermangel ſei ſo groß daß ſelbſt wenn alles be
willigt werde noch 70 Vakanzen ſeien

Abg Müller Fnida Ztr faſt unverſtändlich führt aus daß
das Programm des Flottengeſetzes eingehalten ſei ja es ſeien
noch mehr Offiziere bewilligt worden Man könne alſo dem
Reichstag keinen Vorwurf machen Anſtatt 60 Offiziere mehr
jährlich ſeien 75 bewilligt nun aber verlange die Regierung auf
einmal 140 mehr Jn dem Etat ſelbſt ſei für dieſe große Mehr
forderung nur eine ſehr ſchwache Begründung angegeben Das
Zentrum werde das bewilligen was das Flottengeſetz fordere
aher nicht mehr Es müßte ſonſt das dringende Bedürfnis nach
gewieſen werden das ſei hier aber nicht geſchehen

Staatsſekretär v Tirpitz Wenn der Vorredner die Be
gründung für unſere Forderung mangelhaſt findet ſo will ich
ihm bemerken daß auf eben dieſelbe Begründung hin die Mehr
bewilligungen in den vorigen Jahren erfolgt iſt

Abg Graf Oriola ul Die Regierung hat ſich auf eine be
ſtimmte Anzahl von Offizieren nicht feſtgelegt Das will ich
nur feſtſtellen Die Regierung iſt ihrem Programm treu ge
ren Wir haben keinen Anlaß ihr einen Vorwurf zu
machen

Die Abgg Ledebour Soz und Müller Ztr machen noch
einige Bemerkungen worauf die Abſtimmung erfolgt Jn
derſelben wird zunächſt die Regierungsforderung ab
gelehnt Dasſelbe Schickſal tellt der Antrag Kardorff
Oriola ſodaß es bei der Faſſung der Kommiſſion bleibt

Das Kapitel wird bewilligt
Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Sonn

abend 11 Uhr Vorher ſchlenniger Antrag auf Aufhebung eines
Strafverfahrens gegen den Abg Jeſſen Däne und dritte Ve
ratung des EtatsNotgeſetzes und zweite Beratung des Nachtrags
etats für Südweſt Afrika

Schluß 7 Uhr
e S

Ausland
Dentſchlund und die Türkei

Die an der Durchführung des Mürzſteger Programms inter
eſſierten Mächte ſind übereingekommen auf den Wunſch der
Pforte hin von der Durchführung einer für die Organiſation
der Gendarmerie in Macedonien wichtigen Beſtimmung Abſtand
zu nehmen Dem von den Mächten ernannten Kommandeur
der Gendarmerie wie bekannt einem italieniſchen General
di Giorgis ſowie ſeinen nichttürkiſchen Aſſiſtenten ſollte das
Recht zuſtehen türkiſche Gendarmerieoffiziere bei Un
zufriedenheit mit deren Verhalten und Leiſtungen kurzer Hand
zu entlaſſen Die Beſtimmung wurde von der Pforte als
Demütigung empfunden ſie wandte ſich an Deutſchland
das denn auch die Befürwortung ihres auf Beſeitigung der in
Rede ſtehenden Beſtimmung gerichteten Antrags übernahm und
zwar mit dem gewünſchten Erfolg Die Türkei ſoll hierbei mit
wirken Die Tatſache iſt inſofern von beſonderem Jntereſſe als
das Eintreten Deutſchlands für Wünſche der Pforte mit der von
mehreren Seiten gemeldeten angeblichen Aenderung in der
Orientpolitik des Reiches in entſchiedenem Widerſpruch ſtehen
würde Wir hatten die entſprechende Meldung als unglaub
würdig abgelehnt

Das quarchiſtiſche Bombenattentat in Lüttich
Jm belgiſchen Abgeordnetenhauſe ſprach der liberale Vertreter

von Lüttich Neuje an ſeinen Abſcheu über das anarchiſtiſche
Bombenattentat in Lüttich aus Er gedenkt in teil
nehmenden Worten der Opfer des Anſchlages für die er eine
Entſchädigung von ſeiten des Staates verlangt und erinnert
daran daß das Verbrechen am Jahrestage der Kommnne ver
übt wurde Die Sozialiſten erheben lebhaften Widerſpruch gegen
die Worte des Redners Hector Denis Sozialiſt erklärt es
ſei ſchändlich einen Zuſammenhang zwiſchen den Verbrechern
und den Sozialiſten anzunehmen Jm Hauſe herrſcht große Er
regung Woeſte Rechte ſchließt ſich den Ausführungen
Neujeans an Die Debatte dreht ſich um die Ereigniſſe während
der Pariſer Kommune Vandervelde Sozialiſt erklärt es
für ſchmachvoll wenn man den Anſchlag ansnützen wollte um
die Volksſtimmung gegen die Sozialiſten zu erregen Carton
de Wiart Rechle erinnert an die zahlreichen Dynamit
anſchläge bei denen er und ſeine Freunde zu Schaden gekommen
ſeien Nachdem noch Vertreter der Regierung ihre Ueber
einſtimmung mit den Ausführungen Neujeans ausgeſprochen
hatten verweiſt der Präſident der Kammer darauf daß die Be
hörden die Schuldigen zu ermitteln bemüht ſind und ſpricht die

Hoffnung aus daß den Opfern des Anſchlages die Teilnahme
der ganzen Nation zugewendet ſei Allſeitige Zuſtimmung
Darauf wird der Gegenſtand verlaffen

Der Papſt gegen die frauzöſiſche r
Der Papſt empfing am Freitag das Kardinals ollegiumdeſſen Dekan Kardinalkämmerer Oreglia ihm die Glück

wünſche zu ſeinem morgigen Namensfeſte darbrachte Jn Er
widerung auf die vom Kardinalkämmerer Oreglia im Fang
des Kardinalkollegiums übergebene Adreſſe erwähnte 7
Papſt die Vertreidung der Ordens geſellſchaft
aus Frankreich und legte Verwahrung ein gegen dieſe
Auswelſungen ſowie gegen die BVehandlun welche zwerKardinälen zugefügt worden ſei Der Papſt fügte hinzu Jch

flehe zum Beſchützer der allgemeinen Kirche er wolle uns ſeinen
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Beiſtand und ſeinen Segen verleihen auf daß wir die Kraſt er
jangen die nötig iſt um die Prüfungen zu beſtehen welche der
Kirche in dieſer Zeit auferlegt ſind

J G
Frankreich

Infolge der Weigerung einer Schiffahrtsgeſellſchaft ent
wrechend einer Aufforderung des internationalen Syndikats die
dieſem Syndikate nicht angehörigen Hafenarbeiter zu entlaſſen
erfolgte in den Docks von Marſeille und auf den hauptſächlichen
Arbeitsplätzen der Reedereien eine Arbeitseinſtellung

Marofkfo
Nach Meldungen aus Tanger welche in der Kölniſchen

Zeitung veröffentlicht werden ſind auf Befehl des Sultans
der über das Verſchwinden des Berichterſtatters der
Kölniſchen Zeitung Dr Genthe ſehr erregt iſt Fußtruppen

und Verittene von Fez aus zur Auffindung Dr Genthes aus
geſandt worden jedoch bis jetzt ohne Ergebnis

e Petersberg 17 März Eine Feuersbrünſt äſcherte
in der Ziegelei in Kleinzerbſt eine Trockenſcheune mit allerlei
Vorräten ein Ein zweite Feuersbrunſt fand im Dorfe Schlaitz
ſtatt wo die Scheune und ein Schnuppen des Gutsbeſitzers
Frauenhahn mit allen Vorräten den Flammen zum Opfer fielen
Leider hatte der Beſitzer die Gebände ſehr gering verſichert
ſodaß er empfindlichen Schaden erleidet

Merſeburg 19 März Ueber die Feſtlichkeiten, die
anläßlich der Verlegung des II Bataillons des 36 Jn
fanterie Regiments von Bernburg hierher in die neue
Kaſerne an der Weißenfelſerſtraße von unſerer Stadtbehörde k
geplant werden erfährt der Korr daß nach dem Einzug des
Bataillons eine offizielle Vegrüßung auf dem Marklplatze durch
die ſtädtiſchen Behörden ſtattfindet Für die Oſſiziere des
Bataillons iſt gemeinſam mit den Spitzen der hieſigen Ver f
waltungsbehörden und der Stadtvertretung ein Feſleſſen in
Ausſicht genommen ebenſo findet für die Mannſchaften des
Bataillons Feſteſſen nebſt Ball ſtatt das kompagnieweiſe in ver
ſchiedenen Lokalen abgehalten werden wird Der Zeitpunkt für
die Feſtlichkeiten iſt noch nicht definitiv feſtgeſetzt

Weißenfels 18 März Allerlei Die Vereinigung
zur Pflege der Volksſpiele nimmt mit dem Monat Mai Schul
wanderungen im Sinne der Guts Muths Realſchule zu
Quedlinburg auf Die Wandernngen ſollen in Gruppen von 30
Knaben unter der Führung von Lehrern erfolgen Die

Bahnhofsbrücken Aktien Geſellſchaft verteilte eine

Dividende von 5 Prozent für das Betriebsjahr 1903 aus dem
Tilgungsfonds Die Brücke wurde von 1,175,930 Perſonen
Gebühr 1 Pf und 2624 Karren 5 Pf paſſiert d ſ 137,041

Perſonen mehr bezw 9 Karren weniger gegen das Vorjohr
Die Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen Aktien Geſellſchaſt wird
in Kürze in einem ihrer Grundſtücke in Streckau eine Kinder
Bewahranſtalt welche den bei ihr beſchäftigten Leuten zur
Verfügung ſtehen ſoll einrichten Der Weißenfelſer Ruder
verein hat ſich bereit erklärt den Kartelltag der Rudervereine
an der Sagle und Elbe am 14 Aug hier aufzunehmen Die
12 jährige Gertrud Straube ſtürzte beim Spielen an der Saale
in das Waſſer und ertrank

Reinsdorf b Nebra 18 März Von einem ſchweren
Unfall wurde die hieſige und Linderſtädter Pfarrersfamilie
betroffen Beide Pfarrer kehrten mit ihren Frauen von einem
Beſuche in Kleineichſtedt mit Geſchirr am Abend heim Bald
nach dem Verlaſſen des Dorfes Kleineichſtedt löſte ſich ein Rad
vom Wagen und der Wagen ſtürzte um Dabei erlitt Frau
Paſtor Pl aus Linderſtädt einen doppelten Beinbruch die
hieſige Pfarrersfrau bedeutende Verletzungen am Kopf und im
Geſicht

Aſchersleben 18 März Der übermäßige Genuß
von Branntwein hat hier den Tod eines Kindes herbei
geführt Die Frau eines Keſſelſchmiedes fand ihren kurze Zeit
unbeaufſichtigt gelaſſenen vierjährigen Sohn vollſtändig bewußtlos
in der Wohnung vor Ein herbeigerufener Mann machte auf
den Alkoholgeruch aufmerkſam den er an dem Kinde wahrnahm
und veranlaßte die Zuziehung eines Arztes Jnzwiſchen hatte
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die Frau Nachforſchungen augeſtellt und gefunden daß der in
einer Flaſche auſbewahrle Branniwein elwa ein halbes Liter
verſchwunden war Der unterdeſſen eingetroffene Arzt gab ſich
durch Anwendung zweckentſprechender Mittel die größte Mühe
das Leben des Kindes zu rig aber es gelang ihm nicht F
Der Knabe ſtarb noch in der Nach

Staßfurt 18 März Selbſtmord
Ehefrau des Arbeiters Walter in der Biſchofſtraße machte ihrem
Leben durch Erhängen ein Ende Auf gleiche Weiſe ging der
Knecht Schneider im benachbarten Dorfe Hecklingen in den
Tod Er hinterläßt eine zahlreiche Familie Jn beiden Fällen
ſollen unglückliche Familienverhältniſſe Urſache zu dem traurigen
Schritt geweſen ſein

Stendal 18 März Der Regierungspräſident
über unſere Kommunalkonflikte Reglerungspräſident
Dr Baltz hat dieſer Tage unſerer Stadt einen Beſuch ab
geſtattet Dabei nahm er Gelegenheit auch auf den Kommunal
ſkandal einzugehen Er führte nach dem Berichte des Altm
Jnt Bl ungefähr folgendes aus Er freue ſich heute der
alten ehrwürdigen Hauptſtadt der Allmark gewiſſermaßen ſeinen
Antrittsbeſuch machen zu können Bei ſeiner Rundfahrt habe
er geſehen daß die Stadt bei aller Wahrung der altehrwürdigen
Ueberlieferungen doch beſtrebt ſei den Forderungen der modernen
Zeit Rechnung zu tragen Und nicht nur in den engeren
Grenzen der Stadt ſondern auch weit über den Bannkreis
hinans ſei die Verwaltung bemüht durch Heranziehung des
Verkehrs aus der Ferne den Wohlſtand der Stadt zu heben
Jn ſolchem fortſchrittlichen Geiſt ſei die Verwaltung beſtrebt
ſich die Freiheiten der Selbſtverwaltung zu Nutze zu machen
und er ſei gern bereit die Stadt in dieſem Streben zu ſchützen
und zu unterſtützen Jn letzter Zeit ſeien die Wellen des
ommunalen Lebens etwas ſehr hoch gegangen

ſodaß ſich dieſe Bewegung auf die Bürgerſchaft fortgepflanzt
und ihre Wirkungen bis weit über die Bannmeile Stendals
hinausgetragen habe Stendal ſei jetzt außerhalb viel
ach genannt und zwar in Verbindung mit Vorkomm
niſſen die gerade nicht angenehm ſeien Der
jenige der die Schlagwörter Kommunalſkandal und
Gasanſtaltsſchwindel erfunden habe der Stadt keinen

guten Dienſt geleiſtet Er könne zwar noch kein abſchließendes
Urteil über die Sachlage fällen aber ſoviel ſcheine ihm feſt
zuſtehen daß hier mit ſtarken Uebertreibungen ge
arbeitet worden ſei Die Fälle die auf der Gasanſtalt vor
gekommen ſind ja bedauerlich aber es kann in jedem gewerb
lichen Unternehmen vorkommen daß Gehilfen Gelder einziehen
und nicht abliefern oder daß Waren geliefert werden an Ab
nehmer die nachher in Vermögensverfall geraten Er bitte doch
in Zukunft ſich bei den Verhandlungen der größten Ruhe und
Soachlichkeit zu befleißigen Es ſolle ihn freuen wenn ſein Be
ſuch den Ausgangspunkt bilde für ein neues friedfertiges Wirken
in den ſtädtiſchen Körperſchaften und wenn ſich mit dem Ge
danken daran die Erinnerung an das Begraben des Kriegsbeils
verknüpfe

Zu derO Genthin 18 März lAufnahme Prüfung

Die 26 jährige

an der hieſigen Präparantenanſtalt abgehaltenen Aufnahme
Prüfung waren 60 Anmeldungen erfolgt für reif erklärt wurden
36 der Prüflinge

K Erfurt 18 März Ein vielſeitiger und zugleich recht origineller Mann iſt der etwa 60 Jahre
alte Einwohner Wilhelm Weiſe in dem gothaiſchen Orte
Gamſtedt bei Erfurt Er iſt zunächſt Schuhmacher Ferner
ſieht er als Gemeindediener auf Zucht und Ordnung
bhütet als Wächter zur Nachtzeit das Eigentum ſeiner Mit
menſchen ſorgt in der Kirche in ſeiner Funktion als Bälge
treter für das Tönen der Orgel ruft als Läuter die An
dächtigen zur Kirche und bereitet als Totengräber für die
Heimgegangenen die letzte Ruheſtätte Jn letzterer Eigenſchaft
fertigte Weiſe auf dem Friedhofe ſein eigenes Grab an
mauerte es aus und bedeckte die Oeffunng fein ſänberlich mit
Brettern und Erde auch ſeinen Grabſtein beſtellte er bereits
Hoffentlich ſenkt man den vriginellen Mann ſobald noch nicht
in ſeine Gruft

K Erfurt 18 März Revolver Attentat AmMittwoch abend machte ein Straßenbahnwagenführer Meldung

Grösstes Spezial Etablissement für

Jacketts
daß auf der Fahrt zwiſchen dem ſtädtiſchen Krankenhaus und

dem Garniſonlazarett plötzlich zwef Geſtalten im Dunkel auf
getzucht ſeien von denen einer in nächſter Nähe einen

evolverſchnß auf ihn abgegeben habe Die Kugel ſei dicht an
ihm vorbeigegangen ls ein Kontrolleur und ein zweiter

ührer gleich darauf die betreffende Stelle abſuchten war nie
mand weiter als ein Liebespärchen vorzufinden Der be
treffende Führer behauptet beſtimmt geſehen zu haben wie ein
Mann die Waffe gegen ihn hob

a Vom Brocken 18 März Witterungsbericht Beifaſt andauernd ziemlich hohem ſich nur um wenige äneee
änderndem Barometerſtande hatten wir in den letzten Tagen
völlig klares Froſtwetter und ſehr gute Fernſicht An deiden
Tagen waren faſt ſtändig der Kyffhänſer und die böchſten Spitzen
des Thüringerwaldes beſonders der JInſelsberg ſichtbar eine
Seltenheit iſt es daß man geſtern vormittag mit bloßem Ange
deutlich den Petersberg bei Halle und den Silberſtreifen der
Elbe unweit Magdeburg erblickte während am Morgen und am
Abend ſtets ſtarke Dunſtſchichten am Horizont lagerten und die
Fernſicht einſchränkten Geſtern abend drehte plötzlich der Wind
von Südoſt nach Süden und in der Nacht zu heute nach Südweſt
herum ſeitdem iſt der Brockengipfel von neuem in dichiem Nebel
gehüllt So hatten wir in der Nacht zum Donnerstag 7 Grad
und zu heute 2 Grad während heuke vormittag das Thermo
meter auf 0,8 Grad ſtieg Das Barometer zeigt augenblicklich
662 Millimeter an Nachdruck auch auszugsw unterſagt

Avolda 18 März Ring der Ziegeleibeſitzer
Um Stetigkeit der Preiſe herbeizuführen haben die Dampf
ziegelei Beſitzer von Weimar Oberweimar Apolda Nauendorf
Oßmannſtedt Köſen Freyburg Teuchern Weißenfels Mart
werben und Deuben eine Vereinigung unter dem Namen
Thüringer Tonwerke G m b H mit dem Sitz in Apolda

und Zweigſtelle in Naumburg begründet

J Gera 18 März Der projektierte BahnbauMünchenbernsdorf Gera der ſchon ſeit etwa 20 Jahren die
ſtädtiſchen Behörden beſchäftigt wurde heute abermals im
hieſigen Gemeinderat verhandelt Die neuerlichen Verhand
lungen des weimariſchen Landtages in dieſer Angelegenheit die
nicht gerade die Geneigtheit der weimariſchen Regierung für
dieſen Bahnbau erkennen ließen haben eine Abordnung aus
Münchenbernsdorf zu dem Stadtrat in Gera geführt um dieſen
zu veranlaſſen ſeine jüngſte Forderung 50,000 M für das für
die Bahn abzutretende Areagl aus dem Stadtwalde zu er
mäßigen Der Gemeinderat beſchloß nunmehr für das ab
zutretende Areal 40,000 M zu verlangen unter Aufrechterhaltung
aller früher geſtellten Bedingungen und unter der Voraus
ſetzung eines verlorenen Zuſchuſſes von 24,000 M Weiter er
klärte der Gemeinderat daß er es mit großer Freude begrüßen
würde wenn das neuerdings in Frage kommende
und dabei weſentlich billigere Projekt Münchenbernsdorf
Windiſchenbernsdorf Frankenthal Töppeln zur Ausſührung
kommen könnte für das die Stadt einen verlorenen Zuſchuß
von 30,000 M zu geben bereit wäre Dieſes Projekt iſt auch
ſchon im reußiſchen Landtag empfohlen worden Die Eiſenbahn
erklärte aber es aus techniſchen Gründen nicht ausführen zu

e Neuerdings ſcheint man aber anderer Anſicht geworden
zu ſein

Lützſchenga 18 März Den Tod auf den Schienen
geſucht Auf dem hieſigen Bahnhofe wurde am Donnersta
früh ein unbekannter etwa 25 Jahre alter Mann welcher ſi
von einem Zuge hatte überfahren laſſen tot aufgefunden Jn
dem Toten wurde ſpäter ein in Leipzig wohnhafter Artiſt rekog
nosziert der in einem dortigen Etabliſſement engagiert war
Wahrſcheinlich liegt Selbſtmord vor Der Grund zu der ver
zweifelten Tat iſt nicht bekannt

M
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